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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftät der König daben Allergnädigſt geruht: Dem 
erg Delius zu Groß⸗Ammensleben In Rothen Adlerorden 
itter Klaſſe mit der Schleife, dem Bürgermeiſter Engelbach 
zu Eckelshauſen den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Bür⸗ 
r Hohmann 8 Waldau den K. Kronenorden vierter 
fle, dem Schullehrer Dirbach zu Bralin den Abler der vier: 
ten Klaſſe des K. Hausordens von Hohenollern, ſowie dem 
Grenzauffeber Weigel zu Sourbrodt und den Steuer⸗Exekutoren 
0. D. Haak zu Rauſchenberg und Müller zu Marburg das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Landgerichtsrath 
Bleibtreu in Bonn zum Rath bei dem Appellationsgerichtshofe 
Köln zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Caphiſche, ben 2. Septbr, 7 Uhr Abends. 8 
Hamburg, 2. Sept. Die internationale Gartenbau⸗ 
ausſtellung würde heute eröffnet. Syndikus Merck hielt die 
Eröffnungsrede und dankte den Souveränen, Städten und 
Vereinen für die gewährten Preiſe, den Ausſtellern für den 
Eifer und die Mühewaltung. 


LC, ®erlin, 1. Septbr. [Die Gewerbeordnung 
und die Theatercenſur.] Während im Allgemeinen im 
Staatsleben für den Bürger der Grundfag gelten muß: „Was 
nicht verboten ift, das iſt erlaubt“, tritt das officiöſe Organ 
unferer Regierung, wohl in Erinnerung an den „beſchränkten 
Unterthanenverſtand“, dem ſeder Schritt von den Behörden 
vorgeſchrieben werden mußte, plötzlich in Bezug auf die Aus⸗ 
legung der neuen Gewerbeordnung für das Gegentheil in die 
Schranlen, daſſelbe proclamirt ganz ungeſcheut den Grund⸗ 
ag: „Was nicht erlaubt iſt, das 9 verboten.“ Wir brauchen 
wohl nicht zu erwähnen, daß durch eine ſolche Auffaſſung die 
nene Gewerbeordnung, welche uns die Gewerbefreiheit brin⸗ 
sen Toll, vollſtändig illuſoriſch gemacht werden dürfte, und wir 
wollen hoffen, daß die Praxis der Bundesbehörden 
cecht bald die Auffaſſung des preußiſcheu officibſen Organs 
als ha wird erkennen laſſen. Wir könnten ſomit viel- 
leicht die Sache unbeachtet laſſen, aber das Blatt wendet 
feine Auffaſſung auf einen ſpeciellen Fall an, deſſen Erledi⸗ 
gung im Sinne der Nichtfreiheit es der Einzelregierung zu⸗ 
weiſt, ſo daß es der Bundesbehörde nicht die Entſcheidung 
überläßt. Da nun das officiöſe Blatt ſich dabei ſcheinbar 
— Rechtfertigung auf die Auslaſſung eines Mitgliedes der 

beralen Partei ſtützt, ſo ſcheint es uns nothwendig, dieſe 
falſche Auslegung der Worte eines unſerer Parteigenoſſen zu 
vectiſtciren. Das offiziöſe Blatt ſchreibt nämlich, daß mit 
dem Yuslebentreten der Gewerbeordnung die Theater⸗Cenſur 
N oben ſei und ſagt, der Abg. Duncker ſei der⸗ 
ſelben Anſicht geweſen. Dleſer hat im Reichstag geſagt: 


775 Theater in ſeiner heutigen Entwicklung zeigt drei ein⸗ 


chränkende Momente, das iſt die Cenſur, das CTonceſſions⸗ 
weſen und dag — Monopol. Auf die Theatercenſur 
werden wir, da in unſerer Berfaflung bekanntlich 1175 8 mr 
echte verbürgt werde N Einfluß üben kön 


hen überlaſſen müſſen. araus ert nun die 


Nordd. A 
Infofern ſte auf einem Geſetz oder einer Verordnung beruht, 


erhalten will, ſobald dieſe Augſt verſchwunden iſt. Durch 
denn eine Verord⸗ 


durch den Staat, den 0 0 


falls zur ſtäd 


den das der e eie an im gert und dabei geltend gemacht, daß die Anſtalt einem wohl⸗ 


Danziger Zeitung, 


Oberpräſidenten darüber gehört werden ſollten. Das Unter⸗ 
richtsgeſetz ſoll ſich auf alle Schulanſtalten mit alleiniger 
Ausnahme der Univerſitäten beziehen. 

— Wie man der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, iſt in maßge⸗ 

benden Kreiſen der königl. Ober⸗Schloßhauptmann v Dach⸗ 
röden als Nachfolger des Hrn. v. Olfers ins Auge gefaßt 
worden. Es wird beſonders auf feine Kenntniß der antiken 
und mittelalterlichen Kunſt hingewieſen, die er auf Reiſen 
und während längeren Aufenthalts in Rom und Italien ein⸗ 
gehend kenneu gelernt habe, auch wird der Umſtand betont, 
daß er ſich zur Repräſentation der königlichen Muſeen beim 
Könige perſönlich ganz beſonders eigne. Die von Herrn 
v. Olfers beliebte Richtung würde er nicht einſchlagen. Es 
würde aber hierbei wieder der Fall eintreten, daß eine Stelle, 
welche einen Mann der Wiſſenſchaft erfordert, an einen 
adligen Hofbeamten vergeben wird, dee keine Berechtigung 
dazu aufzuweiſen hat. 
Die Hochſchule für ausübende Tonkunſt, 
welche am 1. October eröffnet werden ſoll, wird eine Abthei⸗ 
lung für Inſtrumentalmuſik und für Vokalmuſik um⸗ 
faſſen. In der Abtheilung für Inſtrumentalmuſik werden 
für die Ausbildung der Violiniſten im a zwei 
Abtheilungen für ältere claſſiſche und für moderne Muſik er» 
richtet. In der erſten wird Prof. Joachim, in der zweiten 
Concertmeiſter de Ahna unterrichten. Für den Violoncell⸗ 
Unterricht iſt Hr. Wilbelm Müller aus Braunſchw is gewon⸗ 
nen. Die Klaſſe für Klavierunterricht wird Prof. Rudorff 
leiten. Die Schüler beider Abtheilungen nehmen an dem 
theoretiſchen Unterricht in der Muſik Theil und haben Zutritt zu 
den in der Academie ſtattfindenden Vorleſungen über Kunſt⸗ 
lehre und Kunſtgeſchichte. Der volle Curſus für die Theil⸗ 
nehmer iſt auf drei Jahre berechnet. Das Honorar beträgt 
80 , jährlich, wird aber bei hervorragendem Talent und 
Unvermögensfalle ermäßigt oder erlaſſen werden. 

— Wie der „N. fr. Pr.“ aus Paris geſchrieben wird, 
hat der Tenoriſt Roger den Ruf eines Geſangspro⸗ 
feſſors nach Berlin erhalten. 

— Unter dem Titel „Berliner Zeitung“ ſoll vom 
1. October ab ein neues demokratiſches Organ erſcheinen, das 
den beſtehenden Volksblättern Concurrenz machen und zu 
dieſem Zweck mit reichen Mitteln ausgeſtattet ſein ſoll. Der 

auptunternehmer iſt Hauptmann a. D. v. Döring, der die 

eldzüge in ee e mitmachte. Schulze⸗De⸗ 
litzſch und Virchow ſollen ſich für das Unternehmen inter⸗ 
eſſiren und an demſelben Theil nehmen wollen. 

— In Moabit traut die Polizei dem Frieden noch 
immer nicht. Nach wie vor bezieht eine ſtärkere Abtheilung 
der Schutzmannſchaft dort noch die Nachtwache. . 

— Das Dominikaner⸗Kloſter in Moabit, an 
welches 5 ein beträchtliches Grundſtück mit einer Baum⸗ 
chule anſchließt, ſollte, wie die „Bofl, Zig.“ mittheilt, gleich ⸗ 
tiſchen und Gebäudeſteuer herangezogen 
werden. Es wurde ledoch die Zahlung der Steuer dern ei⸗ 


thätigen kirchlichen Zwecke innerhalb der Hedwigs⸗Gemeinde 


diene. 

- In Baden-Baden find, wie die „Hamb. Börſen⸗ 
halle“ berichtet, gegenwärtig viele Hundert Örleaniften ver⸗ 
ſammelt, um dem dort ſtattfindenden Familien⸗Congreſſe der 
Familie Orleaus beizuwohnen, zu dem auch Thiers hin, 
zugezogen iſt. Dieſe Partei rüſtet ſich offenbar für die in 
Frankreich herannahende Kriſis und Louis Napoleon wird 
bei ſeinem Leiden nicht wohl werden, wenn er von dieſer 
„Conſpiration“ hört. So gut ihn die ſeinige erhob, kann 
ihn die der Orleans ſtürzen. 

— [Telegraphenverkehr.] Während des J. 1867 
wurden im Bundesgebiete 3,093,987 Depeſchen aufgegeben; 
im J. 1868 aber deren 4,304,600. Die Einnahme aus der 
Depeſchenbeförderung ſtieg von 1,562,117 Thlr. auf 1,902,528 
Thlr. Im J. 1867 betrug die Brutto⸗Einnahme für jede 
Depeſche durchſchnittlich 153 Sgr.; im J. 1868 dagegen nur 
131 Sgr. Offenbar liegt hierin ein Zeugniß für die Zus 
nahme des Localverkehrs. Wie verlautet, iſt auch während 
der verfloſſenen Monate des laufenden Jahres 1869 die 
Einnahme aus der Telegraphie eine wachſende. 


— Mit der internationalen Kunſtausſtellung in 
München iſt bekanntlich eine Verlooſung von Ausſtellungs⸗ 
gegenſtänden verbunden. Das Geſuch des Münchener Co⸗ 
mitées, Looſe für die gedachte Lotterie innerhalb Preußens 
debitiren zu dürfen, iſt durch Cabinetsordre dom 18. v. M. 
genehmigt worden. 

— Auf Einladung des hieſigen General⸗ Bevollmächtigten der 
engliſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ 
hatte ſich ein engerer Kreis von Policen⸗Inhabern im Bureau 
der General⸗Agentur zu dem Zweck zuſammengefunden, um über 
die Schritte zu berathen, die in dem Intereſſe der diesſeitigen 
Verſicherten zu unternehmen wären. Zu beſtimmten Beſchlüſſen 
iſt es allerdings nicht gekommen, doch ſprachen ſich die Anweſenden 
Übereinſtimmend dahin aus, daß 1) auf keine Reconſtruction der 
Geſellſchaft in irgend welcher Form einjusehen , 2) die Inter⸗ 
vention des Bundes kanzleramts wegen Wahrung der Intereſſen 
der norddeutſchen Verſicherten bei den engliſchen Gerichtsbehörden 
nachher und 3) durch dieſe Vermittelung auf Eröffnung des 
förmlichen Concursverfabrens hinzuwirken ſei, letzteres hauptſäch⸗ 
lich m dem Zweck, um bie geſetzliche Solldarhaft der Actionäre 
für die Anſprüche der Policen⸗Inhaber unverkürzt zur Geltung zu 


bringen. „(B. u. H. Z. 
1 die der „Oder⸗ 


Stettin, 1. Sept. Nach der „Oſtſ.⸗Ztg.“ 
Zeitung“ entnommene Mittheilung, daß ein be 
Auflöſung der Volksverfammlung durch einen Meſſerſtich in den 
Kopf verwundeter Soldat am Montag geſtorben fein ſoll, nicht 
begründet. Sie iſt wahrſcheinlich daraus entſtanden, daß der beim, 
Bau des Militärcafino durch eine 1 05 auf den Kopf gefallene 
Art verwundete Zimmergeſelle im Militär⸗Lazareth geſtorben iſt. 
90 tft 11 jenem Krawall überhaupt Niemand durch Meſſerſtiche 

erwundet. 2 

Frankfurt, 31. Aug. [Verurtheilung.] In der 
heutigen Sitzung der Strafkammer wurde der Redacteur der 
„Frankf. Zig.“ auf Grund des § 101 des Strafgeſetzes 
wegen eines Artikels in beſagter Zeitung: „Gruß über die 
Eider“, für ſchuldig befunden und P. Fried in 25% Geldbuße 
und der Herausgeber, L. Sonnemann, weil er den wirklichen 
Verfaſſer des Artikels nicht genannt, in 3 . Geldbuße ver⸗ 
urtheilt. Die Staatsanwaltſchaft hatte gegen P. Fried 6 
Wochen Gefängniß und gegen Sonnemann 25 % Geldbuße 
beantragt. 


Gelegenheit der 


* Dresden, 1. Sept. [Der Eiſenbahnunfall bei 
Langenbrück.] Die Erklärung der K. Eiſenbahnverwaltung, 
welche ohne Weiteres das Vorhandenſein der verfaulten 
Schwellen und die Verſchleppung der Hilfsleiſtung nach dem 
Unglücksfall in Abrede ſtellte, hat in der Bevölkerung die 
ſchon vorhandene Empörung über die Bahnverwaltung noch 
erhöht. Jetzt hat eine Anzahl von Bürgern aus dem der 
Unglücksſtätte nahe gelegenen Orte Radeberg eine Eingabe 
an den Miniſter des Innern gerichtet, in welcher die bei⸗ 
ſpielslos ſchlechte Beſchaffenheit der Schwellen unter Angabe 
einer Anzahl von Zeugen conſtatirt und ebenſo das herzloſe 
Verfahren gegen den unglücklichen Zugfübrer feſtgeſtellt wird, 
den man Stundenlang in ſeiner qualvollen Lage ließ, wäh⸗ 
rend er, wenn man ſofort Anſtalten getroffen, in dem vier⸗ 
ten Theil der Zeit hätte erlöſt werden können. — Schwerlich 
wird man die Sache jetzt noch einmal durch ein amtliches 
Dementi todt zu machen verſuchen. 

England. Lon don, 30. Aug. Daniel A. Lange, der 
engliſche Director der Suez⸗Canal⸗Geſellſchaft, zeigt 
in der „Times“ an, daß ſo eben Vorſchriften für die Be⸗ 
nutzung des am 17. November zu eröffnenden Canals er» 
laſſen worden ſeien und daß Art. 1 die Schifffahrt ohne 
Unterſchied der Nationalität 1 vorausgeſetzt, daß ihr 
Tiefgang 73 Meter nicht überſteige, indem der Kanal eine 
Tiefe von 8 Meter habe. 


Frankreich. Paris, 30. Aug. [Ollivier. Natio⸗ 
nalgarde. Prim.] Ollivier hat bei Gelegenheit einer 
Nachtmuſik in Dragulgnan noch einmal Veranlaſſung ger 
nommen, ſich in öffentlicher Rede gezen ſeine Anfechter zu 
wehren. „Unter Euch“, rief er ſeinen Zuhöhrern zu, „ſind 
auch ſolche, die mich des Verrathes an Volk und Freiheit 
zeihen. Ich nehme Act von ihrer Anklage und verweiſe auf 
die Zukunft. Wenn meine Ankläger und ich am Ende der 
Laufbahn ſtehen, wird ſich's zeigen, wer mehr fürs Volk, die 
Freiheit und Humanität gethan hat, wer die größere Menge 
Thränen getrocknet und das Ideal der Demokratie hoch ge⸗ 
halten hat. Ich bin über das Endurtheil beruhigt, nehme 
deshalb ruhig die Beſchimpfungen und Verleumdungen hin 
und ſetze ihnen den nuverwüſtlichſten Gleichmuth entgegen. 
— General Leboeuf hat beſtimmt, daß in Zukunft die Offi⸗ 
zierspatente der mobilen Nationalgarde zu drei Viertheilen 
an ausgediente Militärs vergeben werden ſollen, ſo daß für 
Civiliſten, die bi her dabei ſehr ſtark bedacht worden waren, 
nur noch ein Viertel übrig bliebe. — Prim konnte nicht vom 
Kaſſer in Saint⸗Cloud empfangen werden; doch hatte er 
Unterredungen mit dem Miniſter des Auswärtigen und mit 
dem italieniſchen Geſandten. 125 


Rußland und Polen. Warſchau, 
ein Beweis der ſchwierigen finanziellen 
f ier des Königreiche Bo 

angeführt werden, daß von del \ 

0 nörate im Betrage von 5,491,767 S. R. bis z 
20. nur 2,516,426 S.⸗R. eingegangen und alſo 
2,975,341 S.⸗R. rückſtändig 5 785 waren. Im erſten Se⸗ 
meſter d. J. wurden wegen rückſtändiger Zinsrate 1550 Güter 
zum öffeutlichen Verkauf geſtellt, doch wurde die Verkaufs⸗ 
ordre wieder aufgehoben bei 892 Gütern wegen nachträg⸗ 
licher Zahlung der rückſtändigen Zinsrate, bei 17 wegen be⸗ 
willigter Stundung, ſo daß noch 641 Güter zum öffentlichen 
Verkauf geſtellt blieben, von denen erſt 16 verkauft worden 


nd. a, ts.) 
talien. [Der Peterspfennig. Militäriſches.] 
Aus Rom wird Londoner Blättern geſchrieben, daß der Pe⸗ 
terspfennig ſeit 1860 bis jetzt die Summe von 80 Mill. 
Fres., alſo im Durchſchnitt jährlich 10 Mill. Fres. eingetra⸗ 
gen habe. Der päpſtlichen Staatskaſſe fließen außerdem zu⸗ 
nächſt von der italieniſchen Regierung die Summe von 
7,5%0,000 Fres. in Gold auf Rechnung der päpftlichen 
Schuld zu. «Die Summe ſei, Mangels einer italieniſchen 
Geſandtſchaft, vorläufitz bei dem franzöſiſchen Botſchafter 
deponirt. Dies habe zu einer Hauſſe in den päpſtlichen 
Consolidés um 74% Anlaß gegeben. — Der Kriegsminiſter, 
General Kanzler, hat an alle päpſtlichen Werbebureaux Be⸗ 
fehle zu geſteigerter Thätigkeit erlaſſen; im ganzen Kirchen⸗ 
ſtaat wird gerüſtet; aber viele Soldaten, deren Capitulation 
abgelaufen, wollen nicht wieder Handgeld nehmen. 


Danzig, den 3. September. 1 
„[Verzeichniß derjenigen Telegraphen⸗Stationen), 
welche von Danzig in der erſten, reſp. zweiten Zone liegen, Der 
Tarif beträgt für eine Depeſche bis zu 20 Worten (incl. Adreſſe, 
Unterſchrift ꝛc.); a) im Gebiet des Norddeutſchen Bundes: für 
die erfte Zone 5 u, für die zweite Zone 10 975, für die dritte 
Zone 15 %.; db) im Gebiet des Telegraphen⸗Vereins (Deſterr⸗ 
reich mit Ungarn, Bayern, Württemberg, Baden, Niederlande): 
für die erſte 1 15 8 Gr, für die zweite Zone 16 V, für die 
dritte Zone 24 r und ſteigt für jede 10 Worte mehr um die 
Hälfte dieſes Befrages. Das Verzeichniß enthält nur diejenigen 
Stationen des Norddeutſchen Bundes, welche in der erſten und 
zweiten Zone liegen, die nicht aufgenommenen liegen ſämmtlich 
in der dritten Zone, wie auch die ſämmtlichen Stationen des 
Vereins⸗Gebiets in der dritten Zone von Danzig liegen. 
1. Zone (u 5 Gr). Altfelde, Berent, Braunsberg, Bü⸗ 
tow, Conitz, Czerwinsk, Chriſtburg, Dirſchau, Elbing, Grau⸗ 
denz, Grunau, Güldenboden, Heiligendeil, A b. Danzig, 
Pr. Holland, Laskowice, Lauenburg i. Pomm. aldeuten, Ma⸗ 
rienburg, Marienwerder, Mohrungen, Mäblhauſen, Neufahrwaſſer, 
Neuhäuſer, Neuſtadt, Pelplin, Pillau, Prauſt, Nieſenburg, Rofene 
berg, Saalfeld, Schlochau, Siemonsdorf, Pr. Stargardt, Stolp, 
Stuhm, Terespol, Tiegenhof, Warlubien, 3 


mark, B 
Bublitz, & 


Eylau, Dölitz, ea n Droſſen, Ducherow, D 
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genwärtigen Beſitzers — 
8 Wald N 070 


855 5 Königl. Kreis⸗Geri 


berg i. Uderm,, Greifenhagen, Greifswald, Groß⸗Rambin, Grün⸗ 
I ! Gumbinnen, Guſow, 
Gutſtadt, Heilsberg, Heringsdorf (Bad), Heydekrug, Hohenſtein 

e Inſterburg, 
men, Jarocin, Jastrow, gahnit Sohannisburg, Judchen, Kempen 


berg, Grünheide, Gützkow, uhrau, 


Megierungsbez. Königsb., 


bei Oſtrowo, Klopſchen, Kobbelbude, Königsber 
nigsberg i. Pr., Koſten, Kotomiers, Kozmin, 


Korſchen, Labes, Labiau, Labiſchin, Landen, Landsberg a. d. 
Warthe, Landsberg i. Oſtpr., Lautenburg, Lebus, Liebeſeele, 
Liebmühl, Lindenau, Lippehne, Liſſa, Löbau & ES Loecknitz, 
Yd, 
Aiemel, Mensguth, Meſerſtz, Metgethen, Miasteczko, Militſch, 
Mogilno, Mosezyn, Müncheberg, Müllroſe, 
N augard, Nechlin, Neidenburg, Neudamm, 
Neufalz, Neuſtadt a. d. W., Neuſtadt b. Pinne, Neuſtadt⸗Ebersw., 
Neuſtettin, Neutomysl, Niederfinow, Ai 5 


Loetzen, Loewenhagen, Ludwigsort, Lüben, 
Miloslaw, Misdro 
Makel, Naſſow, 


kuhren, Obernigt, 


bernik, Oels, Ortelsburg, 
d Dew., N 


N Oſtrowo, Otloczyn, Oertzenhof, 
Hasen Plathe, Pleſchen, Podelzig, Polkwitz, 


früchte — iſt als beendet zu betrachten und hat der Her bſtmongt 
ſich mit nicht ſonderlich günstiger Witterung eingeführt es iſt 
kalt und wechſelt mit Regenſchauern. Wie Reiſende mittheilen, 
hat geſtern früh bei Ludwigsort Schnee gelegen. 


Jucha, Jar⸗ 


Br., 
1 12 


N Ei bez, April⸗Mai 123 % bez. — Spiritus matt, loco ohne 

i. Neum, Kö⸗ 2 Wermifchtes. aß 160 bei Ir Sepibr. 168 7% Gd., 4 t Br., 5 
reuz, Krotoſchin, IlUeberſicht des Flächen raums und der Einwoh⸗ etbr. 10 % Br. d., Oethr.⸗November 15 2 
nerzahl des preußiſchen Staats] und alphabetiſches Ver⸗ u. Gd., Nose 15 Br. — Regulſrungs⸗Preiſe. Weizen 

zeichniß der Städte in demſelben, mit an der Civil⸗Einwoh⸗ 76 As, Roggen 513 ., Rüböl 123. %, Spiritus 164 e, 

nerzahl nach der Volkszählung am Schluſſe des Jahres 1867. | Ruübſen 10% W. Petroleum 74 4 — Jeetroleum, angemeldet 

Margrabowa, ca. 600 Faß, loco 71 & bez., 75 3 Sept. Oct. 74 


Paſewalk, 


5 


Pollnow, Polzin, 


95 8, Beh. Preis. 5 Sgr. (Verlag der Königl. Geh: Ober⸗Hof⸗ 
uchdruckerei, R. v. Decker.) Dies nach der letzten Zählung sur 
ſammengeſtellte Material iſt um fo wichtiger, weil hier zum erſten 

al die neuen Provinzen mit eingereiht, find. Es liefert zuerſt 
den Flachenraum und Einwohnerzahl nach Provinzen geordnet 
mit Angabe der Regierungsbezirke reſp. Landdroſteien, und dann 
ein vollitändiges alphabetiſches Verzeichniß der Städte mit An⸗ 
gabe der Civil Einwohnerzahl nebſt Kreis- reſp. Oberamtsbezirke 
und Regierungs⸗ reſp. Landdroſteibezirke. 


tr. bez. 


Norkitten, Neu⸗ 
ſick, Oſterode a. 


Paſſow, Verlia 


& bez. und Gd., 71 : 
gr Schott. crown und fulbrand r Oct. 


Angekommen 
iz 


HörſenDepeſche der Danziger Jeitung. 


2. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min, 
in Danzig 6 Uhr Nachm. 


Poſen, Powayen, Prenzlau, Pröculs, Putbus, yritz, Pilltallen, Berlin. Ein Speculant iſt auf die Idee gerathen, durch ‚erater Ora Letzer hs · 
Quaris, Ragnit, Raftenburg, Ratzebubr, Rawicz, Regenwalde, Ueberbrücung ſämmtlicher Rinnſteine ane Ne ente Veloci⸗ Setzen, Sept.. 69 | 69% 4 oſtyr. Pfanbv. 21 71% 
Reetz, Reifen, Röſſel, Rogaſen, Rokietnice, Rügenwalde, Rum» pedebahn herzuſtellen, um darauf mittelſt 1000 dreirädriger [Roggen matt 35% weſtpr. do. 71¼8 714/s 
melsburg, Sagard, Samoczyn, Samter, Scheditz, Schievelbein,, Fahrzeuge Perſonen, Gepäck, Briefe ꝛc. zu befordern. Er will I See — „ „ do. do. 80 80½ 
Schildberg, Schlawe, Schmiegel, Schneidemühl, Schönfließ, Schön: für dieſes Project eine Actien⸗Geſellſchaft gründen — das heißt, e pt... 52% 53⅜8 Lembarden . 143% 146 

lanke, Schrimm, Schroda, Schrombehnen, Schubin, Schulitz, weun ſich Capitaliſten dazu finden. Sept.⸗ October. 52¾ 53% Lomb. Prior.⸗Ob. 246 IM. 
Schwedt, Schwerin a. d. Warthe, Schwerſenz. Schweß, Schwie Duisburg, 27. Aug, [Ausfuhr von Eiſenerzen.] In | April Mai... 50% 50% er ation.⸗Ant. 57% 58/5 
bus, Seehauien bei Prenzlau, Seelow, Sensdurg, Soldau i. Oftpr. den jüngiten Tagen bat ſich ein Siegener Geſchäſtshaus contract: | Zur) Sept. 128 | 12% Oeser. Banknoten 83 | Sul 
Soldin, Stallupönen, Stargard i. Pommern, Steinau, Stenſchewo, ich verpflichtet, monatlich 500 Waggon⸗Ladungen der beſten ] Spirſtus feſt Ruf. Banknoten. 7608 77 

Stettin, Stolpmünde, Straßburg 1. Weſtpr. Straßburg i. d. Uder: | Siegerländer Eiſenerze nach England zu liefern. Die Erze kom⸗ Sept... 10% len Amerikaner 89/8 
105 5 2 penn . 0 . men r Bahn nach Duisburg, gehen %r Schiff nach Rotter⸗ Par 1 . ee an 8 . — 5 5 1077 

au, Tempelburg, Tharau, Thieſſow, Thorn, Tilſit, Trachenderg, dam und werden dort engliſchen Eiſenproductionsſtätten r. Anleihe . 191 / 101 Danz.Priv.⸗B. Act. — 8 
Tralehnen, Trampke, Trebnitz, Treptow a. d. Rega, Trebnitz bei | zugeführt. 1 Im DENE SH us ü : 15%, DO. 93˙⁰ | 93% Wechſelcours Lond. 6.24 / 6.26% 
Müncheberg. Trzemeszno, Tolksdoͤrf, Uckermünde, Unruhſadt, Paris. [Bwölf Kleider] hat die Handelskammer der Staats ſchuldſec. 81 ¼ “ 81 ¼ | 
Uſedom, Fondsbörſe: matt. 


Wartenburg, poln., 


ſtein, Wongrowicz, Wreſchen, Wronke, 
Zanow, Prag ae Zduny, Zielenzig, Birke, 
— Neuſtadt Weſtpr., 3 uguſt. 


itz, DBarzin, Vansburg, Waltersdorf, Wangerin, 
ehlau, Wellmitz, Willenberg, * 

Wirſitz, Woldegk, Woldenberg, Wolgaſt, Wolitnick, Wollin, Wol 
Woterkeim, Wormditt, 
illichau, Züſſow. 
[Preßtorf⸗Fabrika⸗ 


tion.] Unſer . 6 Jahrzehnte 0 een 


ſtraßen bedacht, iſt heute mit neuen 


Hrn. W 
dorf eine Dampftorfpreſſe in Betrieb. 
tigkeit. 
Cöslin⸗Danziger 


welche das Fabrikat durch größere Keinlichkeit, Raumerſparni 
Brennmaterialien macht, wird das Unter⸗ 


u un eh He 
nehmen ſicher einen günſtigen Erfolg haben. 
* . J. Sept. (Auf 


amts iſt bekannt gemacht, daß ſeit dem 28. v 


riſche Sperre befeitigt und die angeordneten Verkehrsbeſchränkun⸗ 
gen für den bhieſigen Kreis wieder aufgehoben werden. 
end die zu gewährenden Entſchädigungen für Verluſte durch 

öͤdtung von Vieh, fo find bisher an die in Bornitz und Klein 

aus der General⸗ 
Caſſe des Nordd. Bundes bezahlt. Die der Grafſchaft Finckenſtein 
000 & wird vorausſichtlich eben: 
ur Auszahlung gelangen. — Durch die 

efitzberänderung der enſchaft Raudnitz iſt außer manchem 
0 daß der augebörige 

biebe verfallen iſt. Auf Anordnung des ge 
rſten Heinrich von Reuß j. L. — ſoll 
orſtwirthſchaftlichen Grundſätzen verwaltet wer⸗ 
e jener Gegend eine 

— n. — Die Ernte in unſe⸗ 
d — bis auf das erſt ſpätere Einbringen der Hack⸗ 


Brunau davon Betroffenen bereits 1066 


zuſtehende Summe von ca. 10, 
alls in nächſter Zeit 


Anderen noch der große Vortheil erwachſen 
Wald nicht dem 


nach 
wodurch die 
3 de 


»Nothwendiger Verkauf. 


t zu Lobau, 
72 den 18. April 1869 : 


Die den Theophil und Anna Zalewski⸗ 
ſchen Cheleuten gehörigen Grundſtücke Omulle 
No. 18 und Londzyn No. 4, abgeſchätzt auf 
6221 Thlr. 11 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 12. November 1869, 
8 Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (4606) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Stras⸗ 
burg, Weftprenhen, 
den 13. Mai 1869. 

Die der Frau Anna Damitz, geborenen 
Krug gehörigen Grundſtücke Gorzno No. 505, 
No. 627, Amtsgrund Gorzno No. 11 und Mie⸗ 
ſioncztewo No. 49, abgeſchätzt auf 10,742 Thlr. 
5 Sgr., zufolge der nehſt Hypothe kenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſollen 

am 11. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
gufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dſeſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer gus dem Hy⸗ 


usſicht 
ae 5 er 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen 


haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichle 
anzumelden. (4608) 


a Zu der am 7. September ſtattfindenden 
3. Ziehung ſind noch zu haben: 


Preuß 
N 


Looſe u drama 
ee ee 
u: PR, 3 Ro, 1; Re, 22, Son: 
= eben!o zur 1 BEN 1 
Frankfurter Sladt⸗Latterie 
deren Biebung am 9. September ftatifinbet. 
Gewinne in der Preuß. Lotterie u. A 


„ 150,000 e 100,000, 
in der Frankfurter fl. 200,000. 


M. Meiduer. Berlin, 


Bank und Wechſelgeſchäft, 
5 (6162) 


Unter den Linden 16. 


auſſeen un 
bahn ausgeſtattet, welche Letztere, wenn auch no 
bereits anregend auf Begründung größerer induſtrieller Unter⸗ 
nehmungen einzuwirken ſcheint. So iſt ſeit einiger Zeit auf dem, 
W. Wirthſchaft in Danzig gehörigen Gut Johannis- 
i Der dortige 
hat eine Größe von 400 Morgen bei durchſchnittlich 15 Fuß Mäch⸗ 
Bei der ginfigen Lage deſſelben, unmittelbar an der 

Chauſſee und Eiſenbahn und bei der e 


hebung der Sperre. Die 
Raudnitzer Forſt. Ernte.] Seitens des 8 Landraths⸗ 


reichen Stadt Lyon der durchreiſenden Kaiſerin Eugenie zu Füßen 
gelegt. Darunter befindet ſich eine große Ceremonial⸗Robe von 
weißer Seide mit Tauſendblumen⸗Sträußen durchwebt, Genre 
Pompadour. Die Sträuße bilden 10 Verſchiedenheiten und 
ſie bewegen ſich bei dem Rauſchen der Robe wie ſich die Blumen 
beim Wehen des Windes bewegen würden. Dann kommt ein 


I ei 


Ernſt, Ewert; 
A 


ngelommen von Danzig: In 


Schiffs⸗Kachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Amſterdam, 28. Aug.: 


hriſtian, Reyer. 


— von Antwerpen, 30. hy m 
remerhaven, 30. Aug.: 


mit e Kleid genannt „robe de fantaisie hubillé“ aus kirſchrothem Get: | Hermann, Wolters. 
einer Gilen= | den ⸗Damaſt, befäet mit- weißen Roſen und „cerise camaienf, | ———— —— — 
unvollendet, d. h. firfchroth auf kirſchroth, Nuance auf Nuance. Die dritte Metenrologiſche Depeſche dom 2. September. 
Robe iſt von weißem gros de Tours, weiß auf weiß faconnirt, | mem. dar in Yar.Linien, Temp. N. 
das iſt eine Robe für den großen Empfang und foll der Kaiſerin 6 Memel 334,2 62 So mäßig bedeckt, Regen. 
Lach beſonders gefallen haben. Die vierte Robe iſt von grauem | 7 Königsberg 334,5 7, SW ſtark bedeckt, Regen. 
orfbrud | Tuch (drap supreme) ‚mit grauer Seide garnirt; Beſuchskleid. 8 Danzig 335,2 8,2 SW mäßig bedeckt, Regen. 
Dann kommt die ſaphirblaue Seidenrobe, „eouleur inedite“, von | 7 Cöslin 334,3 8,0 W mäßig bedeckt. 
unglaublichem Reichthum, bei Licht von feenhafter Wirkung u. ſ. w. 6 Stettin 33, 8,6 Ww maͤßig bed. geſt. Reg. 
u. ſ. w. Die Wee un be Sammetrobe und die weiße 6 Putbus 333,6 10,0 U beftig kt. 
mouſſelinſeidene ſtreiten um den Preis. Die Leſerinnen werden | 6 Berlin 336,6 8,2 mäßig anz bewölkt. 
in dieſer Mittheilung unſern guten Willen anerkennen und uns 6 Köln 338,7 8,5 Nd ſchwach bezogen. 
weitere Damenſchneider⸗Details erlaſſen. Uebrigens ſoll ſich der 7 Flensburg 337,4 9,0 0 lebhaft bew., Morg. Reg. 
Werth der 12 Roben zuſammen auf mehr als 200,000 Fres. bes 7 Paris 341,3 9,1 ſchwach, ſchön, einige Wolken. 
n Lanbraths⸗ laufen, welche Angabe uns denn doch etwas übertrieben zu fein | 7 Haparanda 334.0 2,0 NW ſchwa bede 
13. die militä⸗ ſcheint. 7 Pell hurg ng 26 8 3 5 ee 
Sburg 3 5 wa ewo 
Aulan⸗ € Produktenmarkt. 7 Stodbolm 3334 30 MMO maßig bed. fart. ne 
Stettin, 1. Septbr. Ott Big.) Wehen ruhig, Ye 2125 7 55 3405 I. Be Me 
loco gelber inländ. alter 73 8 5 E e ben. 


77 , neuer 64—70 ,, bunter 
Poln. 70—74 , weißer 75-78 , Ungariſcher alter 60-69 
A, neuer 71-75 &, 83/85 4 gelber Pe Sept. 76 t Gd., 
a Pa! ei # 1 bc . 
? r UN ez., r jahr — ez., Br. u. 
Gd. — Roggen ruhig, ſchließt matter, ½ 2000 % loco 49—52 
54 Sept. 513 % bez., Septbr.⸗Octbr. 52— 
bez., Oct.⸗November 514— 501 9% b 5 
Oderbr. 433 —45 2 


A b 
1 K be — Hafer wenig ver⸗ 
18004 loco 26—29 %, 47/508 der September⸗ 


ſchen 


| 
geſammelt 5 
Petriſchule 1 


ändert, Per 
October 29% 


Pferdedreſchmaſchinen und Göpel, 


gauz von Eiſen, neueſte Conſtruction 


G. Hambruch, Vollbaum & Co N 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Elbing, Weſtpreußen. 


Un ſere neueſte Conſtruction dürfte alle Anſprüche, welche an dergleichen Maſchinen geſtellt 
werden können, vollſtändig befriedigen. Die Haltbarkeit iſt in ihnen bis auf das Erreichbare ge⸗ 
ſichert und die Einrichtungen ſind derart, daß unbedingter Reindruſch bei gr ßter Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und Hre ſter Zugkraft erzielt wird. 

r ſchme 


Die E ſchine hat ſchmiedeeiſernen Korb und Flegel und Wände 
von Eiſenblech. Die Zuſammenfügung der Flegel und Korbtheile iſt derart, daß ein Zerbrechen 
ag . einzelner Theile während des Dreſchens noch nicht ſtattgefunden hat, auch nicht denk⸗ 
ar iſt. a 

Die Wände von Eiſenblech bei hölhernem Gerippe geben dem Geſtell eine außerordent⸗ 
liche Widerſtandsfähigkeit und machen es unempfindlich gegen Witterungseinflüſſe. 
Die Verſtellung des Korbes geſchieht durch eine einzige Schraube, welche eine gleich⸗ 
fande neee des Korbes veranlaßt und während des Betriebes gehandhabt 
werden kann. 
5 ne Lagerungen find von außerordentlicher Länge und ihre Befeſtigungen von großer 

olidität. 


0 " — > , 8 
5 Der Göpel hat in den letzten Jahren eine vollſtändige Umgeſtaltung erfahren. 

Das Geſtell, auf welchem alle 1 8 Theile ruhen, iſt von Gußeiſen. Auf ſeiner ge⸗ 
hobelten Oberſeite ſind die ein elnen Wellen auf beſonderen Wellenbetten gelagert. 
Durch dieſe Anordnung verbleibt bei einer Zerlegung des Göpels jede einzelne Welle in ihren 
Lagern und mit den Rädern zuſammen, fo daß bei den durchgrelfendſten Reparaturen nie der ganze 
Göpel nach der Reparakurſtelle gebracht werden darf. 

Die Metalllagerungen find bei allen Wellen gleich, fo daß dieſelben verwechſelt und leich⸗ 

ter ausgewechſelt werden können. 5 
Die erſte Kraftübertragung von der ſtehenden Welle, an welcher die Zugkraft wirkt, 
geſchieht durch Stiruräder, die zweite durch coniſche Räder. Eine Anordnung, die zur günſtigſten 
Ausbeute der Pferdekraft Veraulaſſung giebt. FR. ; 
Der Sig des Treibers iſt derart, daß dieſer gegen Verunglücken unbedingt geſchützt iſt. Es 
werden dieſe Göpel mit und ohne Fahrräder gefertigt. f 5 
5 Der Abfap erreicht bis etzt die hohe Zahl von 2100 Stück, welches die ſicherſte Gewähr für 
die Güte dieſer Maſchinen bietet. Ä 5 7 ö 
Atteſte von den bedeutendſten Landwirthen aller Provinzen liegen zur Ginficht bezeit. 


Zu den Dreſchmaſchinen und Göpeln paſſend empfehlen wir unſere Getreidereinigungsmo⸗ 
chinen und Häͤckſelmaſchinen. 6185) 
772 8 g 
Free Privat- Entbindungs-Anſtalt. 
8 5 5. 8 [a 8 > | Ein verheiratheter nud befyäftigter Arzt, zu⸗ 
7 . 2 A 4 gleich Acconcheur, in einem geſund und reizend 
8. 8 2 8 gelegenen Orte whöringens; it zur Aufnahme 
5 * ge: 4 & don Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
er 8 8. 8 belt ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändi 
3 Cos eingerichtet. Die Arengfte Verſchwiegenheit un 
5 die liebevolſſte Pflege werden bei billigen Badin⸗ 
Er 2) S gungen zugeſichert. — Übreffe R. R. R. poste 
2 2 7 E | Testante frei. Weimar. (1517) 
7 5 N u Waſſerleſtungsarbeſten aller 
> Art empfiehlt ſich J. Zimmer: 


mann, Steindamm No. 6. 

(Z tortes Fenſterglas, dicke Dachicheiben 
— Glas dachpfannen, Scha ken S Glä⸗ 
fer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas: 
handlung von Ferdinand Foruee, Hundeg. 18, 


5" Thätige Agenten, am lieb- 
sien Arehitecten, werden gesucht. 


Euler's Leihbibliothek, Hriligegeitg 
No. 124, empfiehlt fih mit den neueſten Me ken 
zum gefälligen Abonnement. (4728) 


| 


ür die 


| ‚find ferner eingegangen: von Hrn. 
M. Schneidemühl aus Neuteich 


g Höglingen des Erziehungs⸗Inſtituts zu Jenkau bei 
| 9 4%; zuſammen 92% . 28 f 10 K. 
Be Br., 29 % Gd., Frühjahr 29 Re bez. — gern entgegen Die Expedition der 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meven in Danzig. 


S der im Plauen⸗ 
Grunde e Bergleute 

. Störzel⸗Czierspiß 5 , 
auf dem Neuteicher Aden de 
28 Hr, Ein Ungenannter 1 %, Secunda der 
„ Beitrag von dem Lehrer = Collegium und den 
anzig 19 3%. 
Fernere Gaben nimmt 


Geſchlechtskrank 


Pollutionen, Schwächezuſtände, an Pit ; 
ndlichſt, brieflich und in feiner ı Dr. 

Koſeufeld in Berlin, Be 111. (7119) 

1 in sämmtl. existirende 
Zeitungen werden “| 

1 . . 
rompt * 

Inserate - xn..2 

5 bureau von Zuge 


Fort in Leipzig. 


und Engl. ohne mündl. Unter- 
ranz richt gut u. gründlich zu erlernen 
= durch die Unterrichtsbriefe nach 
der Methode Toussaint-Lan- 
genscheidt. Probebriefe in jed. Buchb. 


ba Anthracinum, 
Homdoypathiſches Präfervativmittel gegen Rind⸗ 
eine neue Sendung 


— 


1 
| 
| Rabatt. Ann 
1 
| 
ö 
| 


viehſeuche, empfing fo eben 
| und empfiehlt den Herren oe l die 
ö omöopa e Apothek 
6810 eee 15 ea 


| Restitutions-F Iuid, . 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig Langen⸗ 
marlt 38. 
Albert Neumann. 


ulli! 


Stanb: und Einſteckkämme von 


eee tt, Elfenbein, H 
ildpatt, G „Hern und 5 
Toiletteſpiegel, Hoſenträger a, 1 
Nagel: und Zahubürften, 
Bartpinfel, Bartkamme, 
Kopfbürſten, Kleiderbürſten, 
en und Zahnſtocher, 
engl. Nafir: und Seifendofen, . 
! et abrupten. ee ; 
abrikpreiſen. » 
Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 


Weizen, 
Pirnaer Noggen 


Den 15. September c. 


beginnt der neue Curſus im Privatſeminar des 
Paſtor Hevelke zur Ausbildung von Leh⸗ 
rerinnen und Erzieherinnen. 


Die Dentler 'ſche Le hbiblistpet l 
f 3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahle 
reichem Abonnement. (6142) 


100% 65655. Zr 1 —— 


Danziger Ztg. : 


heiten, 


Notbwendige Subhaſtalion. 
Das der Wittwe Caroline Wilhelmine 
Jantz, geb. Loeſch, und den Erben des Jo. 
bann Gottfried Jantz gehörige, in Prauſt 
belegene, im Hypothetenbuche unter No. 64 vers 
zeichnete Grundſtück ſoll 
e Ber er., 
ormittags r, 
auf hieſigem Gerichte, Ziamer No. 14, im Wege 
er Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. November er., 
Vormittags 11 Uhr, f 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 
ſtener unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
Tee Morgen, der Reinertrag, nach welchem 
das Geundftüd zur Grundsteuer veranlagt wor⸗ 

g den, 49 % 0 Ag, der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 12 

“ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein konnen 

Bureau V. eingeſeben werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
Aung in das W bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 

dur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

2 Bert eigerungs⸗ ine anzumelden. 

Danzig, den 21. Auguſt 1809. (6237) 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

5 Der Subhaſtationsrichter. 

2 Aſſmann. 

6 — HI 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Kutſcher Joſeph Kleefeld und 
deſſen Ehefrau Eleonore Florentine, geb. 

No n, Nene in Schellingsfelde bele⸗ 


gene, 5 ich · 
nete Gru N, t unter No. 51 verzeich 


bein, Billardquenes, Marmor, ſowie Holz und Leder 
dauerhaft zu kitten, reſy. a 

was es in der Welt giebt, 
F. E. Dietrich & Co., unentbehrliches Cement. 


5 Die ausführliche Gebrauchsanweiſung wird (damit Jedermann Gebrauch daven machen kann) 
jeder Flaſche beigefügt. > 

Der Preis pro Flaſche (welche mit unferer 
und 15 Sgr. und iſt daſſelbe nur allein echt zu beziehen von 


F. E. Dietrich & Co., Manufacteurs, Dresden, 


Wettinſtraße 16, und von dem Herrn Richard Lenz, Jopengaſſe 20, Generalagent 
und Depoſitair für Danzig und Umgebung. x 6240. 


La Plata Fleisch-Extract. 


(Extractum Carnis Liebig) 


General-Consignatair für den europäischen Continent 


J. A. DE WOT in Brüssel. 
Analisirt und approbirt durch die Herren 
Professoren 
J. B. Depaire und Th. Jouret 
Br üs sel. 

Mitglieder des obersten Saritäts-Rathes in Belgien. 

Vollständige Reinheit und vorzügliche 
Qualität garantirt. Vortheilhaft für Haus- 
haltungen, Reisende, Marine, Restauratio- 
nen, Hespitäler u. s. w. 

„Ausserordentlich kräftigend 
für Genesende, Kinder ete. 

5 Brea gge⸗ Die Unterschriften 


28 Producte von 
A. Benites & Co. 
85 BUENOS AT RES. 


Our AN 
Argentinische Republik. 


am 28. October er., 1% Extract enthält TEEN — obengenannter Pro- 

auf hieſt ae 3 10 Uhr, g die Nahrhaftigkeit i 2 = Re fessoren befinden 
u en 85 te, immer No. 14, im Wege von 35 / Ochsen- Fabrik. => Zeichen. sich auf jedem Topf. 
Urthel Aber 51 ollſtreckung veriteinert und das fleisch, frei von Kno- N Re Der Prospectus wird 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags chen und Fett. Sn auf Verlangen gratis 


am 4, 


> 


November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


ib verabſolgt. 


änkengasse 47, Haupt-Agent. 


Carl Schnarcke, Brod 


Wen beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 2 
Hin, Morlimenden lachen des Grundſtücks Detail- 1 engl. fd. Topf z engl. Pfd. Topf. } engl. Pfd. Topf. J engl. Pfd. Topf. 
das Grundſſuc; Freise: Thlr. 3. 5 Sgr. à Thfr. 1. 20 Sgr. à 274 Sgr. a 15 Sgr. 


nichts; d 


rg Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. (4308) 
em das 
word 


Spaniſche Obligationen, neueſte Emiſſion v. 1869 


in Stücken von: Piaſter 200, 400, 800, 1200, 2400 und 4800 — (zum jetzigen Cours = 
ſich über 10% rentirend) find coursmäßig ſtets zu erhalten bei 8 
i Moriz Stiebel Söhne, 


Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 5 
N. S. An⸗ und Verkauf oller Anlehens⸗Looſe, Staats⸗Effecten, Actien, Coupons ꝛc. be: 
ſorgen wir zum Börſen⸗Courſe. 6960) 


Moericke & Camus, Spediteure 
elt land bis elk Eſhenbahn Tard, ohne jede Ben 


Preuß. Lotterie Looſe, 
71, 71, YA, 78 Yıs, 772, os bei (50: 7) 
H. Borchard, 

Kronenſtr. No. 55, Berlin. 


Franz Bluhm, 


der Sten 
Bureau ** N 


Nen 


onsrichter. (6236) 
önigt, > Areis-Gerict.. 
3 dem Konkurſe über das Vermögen des 
Be manns Hirſch Strellnauer zu Thorn 
) der Fabrikant F. Haenſch in Berlin eine 
Forderung von 35 7% und 
b) der- Kaufmann Julius Auerbach hier eine 
Forderung von 453 % 19 Au 4 A für 


nachträglich an 
: Angemeldet. Der Termin zur Prüs 
fung dieſer Bocberungen ift auf Mer 


Er in Pari 
benutzen bei Verſendungen nach Deutſchland die directen 
an der Zollgrenze. 


Die der unterzeichneten Kaſſe gehörige Tuch⸗ 
fabrit und Wollſpinnerei zu Darkehmen, 
welche ſeit mehreren Monaten unter geſchickter 
techniſcher Leiteng in volle Thätigkeit getreten iſt, 
producirt: ! 


22 T 
& Preite Pr. Elle 
1 EllenlThl. sg. pf. 


den 17. September er 
4 + „ 
8 Vormittags 113 Uhr, 10 i 
— den unterzeichneten Kommiſſat im Termins | 101 Hellgrau 5% Ser. 8. Matzkauſehe Gaſſe 8, 
zimmer No 3 104 Dunkelgrau „41 —— Inhaber der neueſten engliſchen Kopf » Reis 
we . 6 anberaumt, wovon die Gläubiger, unkeigron : 3 i - 
Kenn ihre Forderungen angemeldet haben in 1110 Naturell melirt *＋1 13 nigungs⸗Bürſten, empfohlen von allen 
enntmiß geſezt werden. 5 114 Commis grau ja 1 5 berühmten Aerzlen. 
Thorn, den 20, August 1869. 145 Grauer Wand 90 False z B 
Königl. Kreis⸗Gericht. 120 Er El ir 2 
Der Gommiffer bes Eomenrfed. , 100 Shmanzbiau . . . > . 9110 — + = 
5 . 109 Schwarz und fein. % 112 6 be = 
u 134) Braun melirt mit Glanz % 110 — , 2. S 
i 135] de. nb. obne Glam. 440 — 8 
a 1310 Auſſiſchgrunn 94 111 3 = 
1 120 Stabigr nn A176 z 
=; 141 Mulberr y 4 140— 1 
* 149 Dunkelgrau » » .» . 8/4 189 = 
e 180 Hellgrauuuu 574189 2 = 
N 3 
( 2 h 
2 N 124 Weiße Deden 44 3; Ellen I. 2% 3 — B a 
110) do. do. 5% „ „ 2½¼8 340 — oo 
103| do. do. 53% 31 „ „ 12½ J 3.20— 


Sämmtliche Preiſe der Tuche bei Ab⸗ 
nahme von mindeſtens 24 Ellen. 


Tilſit ⸗Juſterburger oifdge nee Erfindung 


angewendet bei jeder 


* ; f dient zur Verſtärkung und Verſchöne⸗ 
Eiſenbahn. 5 — 5 defect 99. 0, 04 den ; 5 des e und Gi volftäntigen 
Vormonttabend, den II. September cr., Regiſtrator Nuhr zur Anſicht offen. „Beſeitigung der Schinnen. 
oe mittags 16 Uhr, ſollen auf dem Bahn: Beſtellungen gegen Baarzahlungen find an 
rk ca = Gentner hi Ei 5 rg Babrit-Director Neumann zu Darkehmen Die ; 
circa im verſchiedenen Längen, darunter 5 | 
0 Stück —— von 205“ bis 20 Königsberg, den 20. Auguſt 1869. Haartourenfabrik 
ſind f 


Direction der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
Safe bon Preußen. . 


Indischen Stampf-Caffee 9 


in Originalpacketen, ½ Pfd. Sgr., ½ Pfd, 


Franz Bluhm 


weg breitbafig, 5“ hoch, wies 
In ee ne 2% eo bene, Fuß 
betrieb ung der Kopfplatten für den Eiſenbahn⸗ 
| 88 geworden, eignen ſich lcboch 


noch vorzüglich für Bau⸗ 3 Sgr., importirt und empfiehlt M. H. 1 zap : 
Sauflnftige werden mit Be Berlin, Münsterstrasse No. 23. Wiederver- | En 5 3 größter Auswahl zu 
Aaden, daß die Licitations nen 1 — käufern lohnender Rabatt. 6058). | 0 


Franz. Crystafl-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., ! 
empfiehlt g 


Albert Neumann, 


(1628) Langenmarkt 38. 


leis vorröthig in der Nicht zu überſehen. 
Elephanten⸗Apotheke, | Ich beſitze vorzügliche Mittel gegen veraltete 
Breitgaſſe 15. Sypoilis und veraltete Schleimflaſſe der Geni⸗ 1 
uswärtige Beſtellungen werden prompt | talien. Specialarzt Dr. Kirchhoffer, (0 
302/ ° (7118) Kappel (Schweiß. S 


au eingef 
gegen portofreie Einsendung don 5 . be 


ö 


| Day angefertigt. 
. Til i * N) 
Die lit, den 1. September 1869, 2 


x Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Direction. 
S ee 
N ittel, au 


ken in allen Größen, ſowie einzeln 
großer Aus Bücher zum Selbſtunterricht, ſind in 


wahl 


{ P. S. 
y beſorgt. 


Um Thonwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, Elfen⸗ f 
5 ür 
iſt das Beſte, 


1869/0 beginnen 


enauen Firma verſehen iſt) beträgt 5, 10 


Städtiſches Gymnaſium 


Großherzogl. Lehranſtalt 
Landwirthe 
der Univerſität Jena. 


Die Vorleſungen für das Winterſemeſter 


Montag, den 25. October 1869. 
Nähere Auskunft estheilt n 
die Direction. 


6262) Dr. E. Stöckhardt. 


zu Marienburg. 

Das Sommerſemeſter ſchließt in Folge der 
Zuſammenziehung der Sommer: u. der Michaelis⸗ 
Ferien Freitag, den 30 Juli; das Winterſemeſter 
beginnt Donnerſtag, den 9. September. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Schüler bis ich Dienſtag und Mitt: 
woch, den 7. und 8. September von 8 Uhr 
Morgens an in meinem Geſchäftszimmer im 
Gymnaſium bereit. 5 4212 

Marienburg, den 17. Juli 1869. 

Dr. Fr. Strehlke, 


Gymnaſial⸗Director. 


5 Strickwolle, 
deutſche und engliſche Fabrikate, in reich⸗ 
haltiger Auswahl, zu diesjährigen billi⸗ 
gern Preiſen in richtigem 1 


emielt Otto Harder, 
(6273) Ge. Krämerg. 2. 
r 


d 
Saat-Raps 
von vorzüglich schöner Qualitat ist zu haben 
in Olivenbaum- Speicher an der Krahn- 
thorfähre. 

_(8837) F. Boehm & CO. 
jede Bert 
* — 
Schmiede⸗Verkauf. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt in der 
Kreisſtadt Neidenburg in Oſtpreußen ein gut ge⸗ 
legenes, maſſives Wohnhaus mit großer Schmiede, 
ge net für Maſchinen⸗ und Wagenbauer, feit 
ahren mit Erfolg betrieben, nebſt Stallun⸗ 
gen, Remiſe, Hofraum, Brunnen, Blumen⸗ und 
Gemüſegarten, Bleiche ꝛc. für 1400 % bei nur 
400 % Anzahlung ſofort zu verkaufen Auch 
kann vollſtändiges e zu 2 
Feuern abgegeben werden. N 
Kaufliebhaber wollen ſich perſönlich oder 
ſchriſtlicz melden bei C. R. Pohlmann, Ge: 
ſchalts⸗Agent in Neidend ur. (5930) 
Mein Grundſtück enthaltend 250 Morgen gu⸗ 
ten Boden, darunter 50 Morgen Wieſen, 
bin ich Willens mit lebendem und todtem In⸗ 
ventarium incl. Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den, unter annehmbaren Bedingungen freihändig 
zu verkaufen. = 8 
Nadomski in Neudorf bei Leibitſch 


per Thorn. 
Das Grundſtück liegt nahe der Chauſſee und 
Eiſenbahn. (5938) 


100 Mutterſchafe, 


nicht zu alt, ſucht 
A. Krentz, 
(6258) Dirſchau. 


Das Dominium Dr: 
3 Iowo bei Inowraclaw 

— verauctionirt auf dem 
£ — 3 gehörenden Gute 
Klopat (% M. von der Stadt) 


am 16. September, 
Vormittags 11 Uhr, 


60 Stück 16 Monate alte 
vollkommen zengungsfä⸗ 
hige franz. Kammwoll⸗ 


böcke. Dieſelben ſind als Läm⸗ 


mer geimpft und die Heerde iſt 
frei von jeder erblichen Krank⸗ 
beit, — Minimal⸗Preis zwiſchen 
50 und 20 Thlr. 

Außerdem ſtehen auf den ge: 
nannten Gütern 200 Stück 3— 
Zjährige zuchtfähige, wollreiche u. 
kerngeſunde Negretti- Mutter: 
. e zum Verkauf. Desgl. 15 

onate alte Oſtfrieſ. Vollblut⸗ 


bullen. 2 6619) 
3 22 Der Bertauf 2 
Psjähr. geimpfter Böcke 
aus meiner 


Merino-Kammwoll⸗ 
Heerde 


(Krebſow⸗Boldebuck) 
beginnt jetzt. 
Wegen des frühen Verkaufs ſind die Böcke 
am 26. März geſchoren. = 
Preis der Böcke 6—12 Frd'or. und 1 Thlr. 
an den Stall. i 
Auf Anmeldung ſtehen Wagen auf dem ½ 
Meile entfernten Bahnhof Anklam bereit. 
Jorgelin b. Anklam, den 27. Au⸗ 


(6156) 


guft 2 
von Below. 


g hre am geſtrigen Tage zu Danzig vollzogene 
J eheliche Verbindung beehren ſich ergebenſt 


anzuzeigen: 
Walter Boehm, 
Sara Boehm, geb. Livin. 


Fitſchkau, den 31. Auguſt 1869. 


7 


Is das entschieden vorzüg- 
lichste Hilfsmittel für den 
sprachlichen Selbstunterricht em- 
pfehlen wir den in 16. Aufl. er- 
schienenen brieflichen Unterricht 

nach der Methode 15 

Toussaint-Langenscheidt 

5 von C. von Dalen, Prof. H. © 
Englisch Lloyd und Literat G. Lan- 
genscheidt. “A 

von Prof. Ch. Tousaiut ® 


Französisch und Literat G. Langen- © 
scheidt. “a 


S Her TEE 


— 


— Wöchentlich 1 Lect. a5 Sgr. Com- 
plete Curse 5$ Thlr. — (Cursus I u. II 
zusammen (auf einmal) statt 11% nur 9 
Thlr.) Probebriefe nebst Prospect 
5 Sgr. (18 Kr. rh., 30 Nkr.) 4 

3 | ist erschienen: Lehrbuch ® 
Für Schulen der französ. Sprache. 2, 
Aufl. Curs. 1 à 10 Sgr., Curs. II à 15 ® 
Sgr., Curs, III à 20 Sgr. 3 


Die Buchhandlung von Th. An- 
4 huth, Langenmarkt No, 10, = 


Für Mernenleidende 


von höchſter Wichtigkeit iſt ein eben jo ſicheres 
als einfaches, auf Wahrheit und Richtigkeit 
baſirtes Heilverfahren, welches wirkliche Hilfe in 
der leichteſten Weiſe bietet, enthalten in der neu⸗ 
erſchienenen Schrift: 5 
Das naturgerechte Heilprincip für 
ſchwere und leichte Nervenübel 
aller Art und ſämmtliche daher ſtam⸗ 
mende Krankheiten des Körpers und des 
Geiſtes. Eine Mahnung an alle, welche 
geſund werden oder bleiben wollen. Von 
Dr. Adolf Hahn. 3. Aufl. Pr. 6 Sgr. 


Vorräthig in der Buchhandlung von Th. 
Anhuth, Langenmarkt No. 10. 


Carl Heymann's Verlag 
(Julius Imme) H 

in Berlin, | 
Soeben erſchienen: 


Staagts⸗Almanach für das 
Königreich Preußen, herausgege⸗ 
ben von J. Miederfietter, Polizeirath 
3. D., Kreis, Director der Norddeutſchen 
Grund⸗Credit⸗Bank, Ritter ꝛe. III. Jahr⸗ 
u Gr. 16, 187 Bogen geb. Preis 1 
N 6 elegant in gepreßtem Callico gebd. 
mit Goldtitel auf dem Deckel. Pr. 14 Thlr. 

Allen, welche ſich für die inneren Verhältniſſe des 

Preußiſchen Staates intereſſtren oder welche ſich orien⸗ 

€ tiren wollen, namentlich den Mitgliedern des Nord⸗ 
3 deutſchen Parlamentes, Landtags⸗Mitgliedern, 
N Beamten, Geihäftstreibenden, kann dieſes, das 
he Wiſſenswertheſte über den Preußiſchen Staat 
1 in erſchöpfender Weiſe bringende Buch mit Recht zur MB 
Anſchaffung empfohlen werden. Beſonders bereichert f 

5 wurde dieſer Jahrgang durch ein zuverläſſig redi⸗ 
; er vollſtändiges Verzeichniß der Preußiſchen 
Domainengüter. . 


...... 


Die Preußiſche Concurs⸗ 
Ordnung nebit dem Anfechtungsoefeb 
vom 9, Mai 1855 und dem Geſetz über die 
Gerichtskoſten im Concurſe vom 15. 
März 1858, den Einführungsgefegen vom 
8. Mai 1855, 31. Mai 1800 und 3. Februar 

1864, ſämmtlichen ergänzenden und erläu⸗ 
I ternden Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripten und 
Entſcheidungen des Königl. Ober⸗Tribunals, 
ſowie der Novelle vom 12. März 1809 
und der Subhaſtations⸗Ordnung vom 
15. März 1869 nebſt erläuternden Miniſte⸗ 
rial Reſcripten. gr. 8. 19 Bogen. geh. 
Preis 1 Thlr. ; Ä 
Bie auf die neueſte Zeit ver⸗ 
vollſtändigte he Nut ERS Mi 


& 77 
(Heymann'ſche Ausgabe.) 
\ ür Juriſten, Kaufleute, Fabrikanten, Ge⸗ 
werbtreibende u. ſ. w. von größter Wichtigkeit. 


i Ueber die Reorganisation der 
Knappſchafts⸗Vereine mit Hinblic 
auf die Bildung von Verſicherungs⸗ 
Genoſſenſchaften für Arbeiter anderer 


Gewerbe von Julins 
Aſſeſſor. gr. 8. 33 Bogen. geh. Pre 


Sgr. 

1 2 Reichstags mitglieder, Verwaltungs⸗ 
ni und Kuappſchäfts⸗Vereine von hohem 

f ntereſſe. 5 


ö Das Geſetz vom 12. März 1869, 5 
betreffend die Ausſtellung gericht⸗ 
licher Erbbeſcheinigungen, aus 


den Materialien erläutert vom Kreis⸗ 


8 Für Juriſten und andere gebildete Stände 
gleich wichtig. 


. 


Sur 1 5 RER 3 2 0 = Ta ER 77 5 
run Austellung 
naturgetrener Glas⸗Stereoscopen, 
in einer bisher nie geſehenen Auswahl 


8 


een 47) BEI 


“ 


4. \ 2 
im Saale des Schützenhauſes. 
Taglich von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
5 Abends geöffnet. Bi) 
„Entree h Perſon? Spr., Dutzend. # 
= Billets 2 Thlr., das halbe Dutzend 
1 Thlr. bei Herrn Sebastlani, 
Herrn Rovenhagen und an der |) 
Kaſſe. Kataloge a 45 Ke find ander hr 


Kalle zu haben. 


% 


Hiltrop, 5 


richter Nätzell. gr. 8. gef. Pr. 3 Sgr. 


Herings⸗Auction. | 


Freitag, den 3. September c., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Heringshofe der Herren F. Böhm & 


cine Partie Norwegischer dett⸗ und Chriſtiania⸗ 


Heringe 


fo eben per „Ellida“, Capt. Nielſen, eingetroffen. 
6126  " 15 


Mellien. Joel. 


F. die Herbſt⸗Saſſon iſt mein Lager jetzt vollſtändig ſortirt, 
ich empfehle: 


Korkhüte „Merino⸗Bezug 


und ſchwarz. 


Hüte von Filzſtoff u. Tuch. 


Filzhüte in weich und geſteift, glatt und melirt. 


Vel durhüte e 


Seid enhüte neueſter Facons. 
Mützen in Ratin 


und Tuch. 


Robert Upleger, 
ben 1. Damm 9. 5. 


Preufifche Benten-Verfiherungs-Anftalt. 


Nach den bis jept eingegangenen Abrechnungen der Agenturen find im Jahre 1869 bereits 
1 5 5 Ein 9 5 — Jahres⸗Geſellſchaft 1869 mit einem Einlage⸗Capital von 36,283 
r. gemacht un 
2) 155 e für alle Jahresgeſellſchaften 58,466 Thlr. — Sgr. 6 Pf. ein⸗ 
Neue Einlagen und Nachtragszohlungen köeinen ſowohl bei unſerer Hanpt⸗Kaſſe, Moh⸗ 
renſtraße No. 39, als bei unſeren ſämmtlichen Agenturen e werden. Auch können eben⸗ 
dabelbſt die Statuten, der Proſpect unſerer Anſtalt und der Rechenſchaftsbericht pro 1869 unent⸗ 
geltli in e genommen werden. 
erlin, den 31. Auguſt 1869. 


Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Zur Auskunſts⸗Ertheilang, forie zur Empfangnahme von Einlagen und Nachtragszahlungen 


ſind bereit: i 
M. M. Haſſe, Danzig, Albert Reimer, Elbing, 
Haupt⸗Agent. M. Kanter, Marienburg, 
(6270) * Special⸗Agenten. 


Deulſche Grunderedit-Bank zu Golha. 


Zur Erledigung und Beſeitigung der ALIEN, Anfragen, welche über Darlehusbe⸗ 
willigungen der Dentſchen Grundereditbank zu Gotha er gelangen, bringe ich Folgen⸗ 
des zur öffentlichen Kenntniß: : j 
J. Die Bank bewilligt hypotbelariſche Darlehne auf Grundſtücke im Gebiete des norddeutſchen 
Bundes, mit Ausſchluß jedoch derjenigen Landestheile, wo franzöſiſches Recht gilt. 
2. Der Bewilligung der Darlehne muß in jedem einzelnen Falle die Werthgermittelung der zum 
Pfande gebotenen Grundſtücke durch die Nr e der Bank vorangehen. 
Da dies Zeit erfordert, Ländereien aber überhaupt nur in den Monaten vom April bis 
etwa October taxirt werden können, jo möchte es im Intereſſe der Darlehnsſucher liegen, 
ihre Anträge ſtets möglichſt eine geraume Zeit vor dem Termine zu ſtellen, wo ſie die Dar⸗ 
lehns⸗Valuta zur Weg che ihrer Verhältniſſe bedürfen. 
„Die Darlehns⸗Valuta wird in baarem Gelde — und zwar nach 5 der einmaligen 
Darlehnsproviſion (Statut Art. 20) — mit 95% gewährt, reſp. ausbezahlt. 
„An fortlaufenden Verwaltungskoſten⸗Beiträgen (Art. 21 alin. 3. lit. a. des Statuts) ſind 
1 pro Cent und zur allmäligen Amortisation der Darlehne (bid. lit. b.) mindeſtens / 
pro Cent der Darlehnsſumme zu entrichten. 1 5 5 5 
Die Darlehnsanträge find von den Grundſtücks⸗Beſitzern möglichſt direct an die beſtellten 
General⸗Agenten, oder an den Bankvorſtand nach Gotha zu richten. - 
Anträge van durch die Grundſtücksbeſitzer nicht vollſtändig legitimirten Zwiſchen⸗Perſonen 
müſſen abgelehnt werden. 5 (4595) 
Königsberg, den 3. Auguſt 186 


Der General⸗Agent für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Theodor Laser. 


m 82 


= 


empfiehlt: . 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 


Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, ale Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 


Asphaltpfatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdockung von Gewölben; 


Pappstreiſen,  Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlenfheer 
zu den billigsten Preisen, 

Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, 

ausgeführt. 


Vegetabilischer 12 2 
Augenheil-Balſam 
2 Martin Reichel in Würzburg. 


Das einzige bis jetzt in allen Fällen erfolgreich angewendete Heilmittel gegen Au⸗ 1 
in Königsberg bei Herrn A. MM 
(5641) Wi 


ferner: 


sowie Reparaturen aller Art werden bestens 


(1573) 


r 


N genleiden aller Art. a 
7 In Danzig zu haben bei Herrn C. Marzahn, 
etschmar. 


Nun, 
0 een 
77 N N Gr ee 5 EN EA 


Ausbildung auf dem Lande zum Fähnriche- 
Prospecte gratis. Hon.: 100 Thlr. quart. 
(3977) Paedagogium Ostrowo bei Filehne. 


er 


im Gaſthoſe „Rur Ho 


— ——— — U—E—— 
— 
E 
— 
E 


u. Freiwiiligen- Examen. 
Duc und elde don A. W. Kals e 4 
Borsia 


bei mir als Lehrling eintreten. 


» Ein Rittergut 


von 780 Magd. Morg, 6 von Danzig, 
durchweg nur guter Boden, iſt wegen Ue⸗ 
bernahme einer anderen Wirthſchaft ſehr vor⸗ 
theilbaft, mit voller Ernte und vollſtäu⸗ 
digem lebenden und todten Inventarium ſo⸗ 
fort mit 4⸗ bis 5000 Thlr. zu verkaufen oder 
auch mit a Morg. 1 Thlr. 10 Sgr. zu 
verpachten. 


> Eine Beſitzung 


von 237 Magd. Morg., 3 Meilen von Dirſchau, 
Boden II. und III. Kate, ſoll ſofort — 
Kränklichkeit des Beſitzers mit voller Ernte und 
vollſtändigem lebenden und todten Inventarium 
für den ſehr billigen Preis von 13,000 Thlr. mit 
3 bis 4000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. 


55 Ein Hötel 


in einer lebhaften Stadt am Markt belegen, (nur 

Nahrungsſtelle), iſt Br 9000 Thlr. zu verkaufen, 

oder auch ein Tauſchgeſchäft mit einem Hauſe 

in Elbing, Marienburg oder Danıla zu machen. 
Alles Nähere über ad 1 bis 3 durch 


C. W. Helms, 


Näheres hei 


(6186) 
Guſtav Wolff in Inſterburg: 

7 * 7 1 
Eine Maſchinenfabrik 
mit Eiſengießerei in einer größeren Stadt 
ber ter Runen, mit alen Fefe, und 
Eiſenbahn⸗Verbindungen, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verlaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt sub E. 5472 die An⸗ 
noncen Expedition von Rudolf Moſſe in 
Berlin. (5907) 


Das neue Geſinde⸗Bureau, 


Kohlenmarkt No. 30, empfiehlt ſich den geehrten 

Bewohnern Danzigs u. Im x “ 5 295 o 
in mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehener junger Mann kann zum 1. Octbr. 


P. Becker, . A 
Clephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15. 
Empfehlung. P 
Eine tüchtige Erzieherin, Predigertochter, dis 
e ler Fee E de ae 
K egen ein Jahr ge⸗ 
lebt, empfiehlt H arrer I: — 


Danzig. 


die auch in der Muſik gründlichen Unterricht 
ertheilen kann, wird zum 1. October auf dem 
Landr geſucht. Adr. sub M. K. 48 poste rest. 


Lissewo per Culm erbeten. . 1 4 1 
RE Malkau bei Zuckau findet ein Eleve zus. 
Erlernung der Landwirthſchaft gegen Pen⸗ 


ſion eine Ste 
Näheres 


e. — 7 
bei Herrn Nohleder in 
8 5 a Danıia 
n Weißhof bei Langſuhr iſt die Wirthinftelle 
Joe i, Vreusſchelg⸗ 
ein Kaufmann, 29 Jahre alt und im Beſiße 
eines rentirenden Geſchaͤfts, ſucht eine Les 
bensgefährtin von angenehmem Aeußeren und 
in der Wirthſchaft erfahren. Vermögen wird 
Gele BESTER jedoch ein angemeſſener Bil⸗ 
ungsgrad. 
Adreſſen mit Photographien i Exrpe⸗- 
dition dieſer Zeitung unter AN 8271.85 


Die Juſpectorſtelle in Malkan 
iſt beſetzt. LE 


BT Tan: A 

Ein Handlungsdiener, aus 

uter Familie, der das Material⸗Waaren⸗Ge⸗ 
haft erlernt und ſpäter im Getreide » — aͤft 
ſervirt hat und mit guten Zeugniſſen verjehen 
iſt, tritt Ende September aus ſeiner Militair⸗ 
dienſtpflicht und ſucht unter billigen Anforde⸗ 
rungen in einer dieſer Branchen zum 1. Oetbr. 
eine Condition. Das Näbere in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 6261, 
ür ein Material, Deſtillations⸗ un eide⸗ 

Geſchäft kann ein junger thäfiger Mann en⸗ 
gagirt werden, der in dieſer Branche bewandert 
un 


1 


ſprache zu me den. 
l D 1 Borraſch · 
r den Wi ine 
523 poben hellen 


ER 
E wird in Langefuhr 
Wohnung, beſtehend aus 2— 
und gut heizbaren) Zimmern ohne Möbel zu 
miethen geſucht. Adr. unter No. 6267 in der 
Erpedition d. Zig. 


Armen⸗Unterſfüzungs⸗ Verein. 
Freitag, den 3. September, Nachmittags 8 


Uhr, im Stadtperordnetenſaale 
Comité ſigun g. 


„ 


